
sürggrmsistSi'arni

Landkreis

Vsrz.

{Datum des Eingangs)

/,-jf.

D Abwasserantrag
iwch der tewwKwaatzung

D Wasserversorgungsantrag
na<* der WassarvarsorgungBsatamg

Für den nach^rfiand beschriebenen Anschluß an die
Ofientttche

DlUawNttwihW
' D »(MaewfBOTgung
Wirt htormlt d(e Gsnahmlaung beantrag

Telefon

Gewann/Straßs Flst/Geb.Nr.

An< hiuto<h»*wr
Grundatucks-EigentClmar
oder ErbbauberechUgter

Name, Vorname

Beruf

Wohnort

Wohnung

AnaawdiNBSendea
<3nindatfi<*

Grundstücksfläche qm

Art des Anachhiaae»

Ziffer antragen

1 a Varsictorung
2 = Snlertung sn oüenfdsches

Gewiassar
3 a Snlertung in KaBalsation
4 a Bnteitung in Zistems

Abwasser
D NeuanschiuS

Änderung des bestehenden
Anschlusses

Wasservereorsung
D NeuanschluB

Änderung des bestehenden
Anschlusses

Bearbeltungs-
Vermerks

Entwässarungsanlagen

Küchenspülen
Spülaborte

Bäder
Waschbecken

Q Ntedsrschlagswasser (DadVHof)
Entsorgung: Ziff.*

Besondere Einrichtungen:

Absstzbecken

Abscheider

Sandfang

....-......._ Rückstauklappe

Abspenvorrichtung

Entgiftungs- oder
Neutralisationsanlage

Gewerbl. towaaser

SSt.-!äÜ ___._...._._

Zusammensetzung _

Kühl- und Kondanawasaer

Tagesmenge ..-cbm

Ist das gewerbliche Abwasser

warmer als 35°C D ja D nein
giftig D ja D nein
fetthaltig D ja d nein
sauer D ja D nein
alkalisch D ja D nein
pr .-..Vs/f.._-_.-.—_.-

strahl.-aktiv U ja ' l_! nein

Entnahmestellen:

„-.-... Spitzenvolumenstrom

Qartenanschtüsse

. . Hofanschlüsse

Besondare Bnrichtungan:
Q Dampf-/Warmwasserheizung

Warmwasserversorgung

U Wasserbecken oder -ieich
Im Ketlsr oder im Freien

D Schwimmbad /-beckan
im Keller oder im Freien

Pumpen mit Wasserantrieb

D Dampfkessel

Bgenwasserversorgung:

vorhanden D ja
geplant LJ ja

Wärmepumpe;

vorhanden

geplant

Sonstiges:

Regenwasser-23steme zur
D Gartenbewässerung D Toilattenspatung stc,
Uhr zur Mengenerfassung des
verbrauchten Zistemenwasssrs

D istvoiftanden Cl nish» vortiandan

a ja
D ja

D. nein
nein

F] nein
D nein

D Zutraffendea anltreuzen
Entwässerung s* und Waasen/i&rsorgungssntrsg ~ kombifliert ~

~ 9<isatä. igsachßtat"
- ttoßje, Nachdruck u. ^cti^miymg vgrbotan -

S«n>hlto<»thn»h(] 7»»PM]tal«>
TaWw) \'ß7121)9?S7-£ß- Fte iff??-« Bsst.-Nr. 676 -1275/42



Abwasser Waasenersörsung
Baarbettungs-
Vermerke

Bascfiitom Ma&sahsnao
Oder Sdawiarigtoitan

D nein D ja
Nähere Angaben;

Baukosten: __

D nein D ja
Nahe re Angaben:

EUR i Baukosten:, •FUR

B«stteag3teteta»i8 a nein
EUR

Datum

a ja D nein
EUR

Datum

Qja

Bautettor
Name und Anschrift

Taieton

Ptanwfauar
Name und Anschrift

Telefon

Mit der Ausführung
des Anschlusaea werden
baauftyaa»

Qrabarbeiten:

Rohp/erlegung:

Qrabarbeiten: _........

Installation:

Bauwasseranschiuss D JA / Q NEIN
Die nach der Landesbauordnung erforderliche baurechtliche Genehmtgur^i ttr dfe Bntegung dar Abwaaaertsitungen Innerttalb ctes
Grundstücks uricf für tiie Einrichtung der SpCtlaborte
a wurde am beantragt

wurdaam genehmigt
D wird mit dem tselgefQgtsn Baugesuch beantragt.

Es ist mir bekannt, daß ich, aoweit noch nicht geschehen, einen Abwasaer-und/bzw. etnen WasserversorBungsbeitrag ielaten
und entsprechend der Sateungen auf Anforderung dto Hersteitungskosten der Anschlu6teitui^(en} fragen muB.

Ich veipfllchte mich, die auf den AnschluBnehroer entfaltenden Kosten gemäB §5 Abs. 6 der Abwassersatzung bz»». §3 Abs.2 -4 der
Satzung Ober die öffentliche Wasseroersorgung zu tragen.

Anlast: 1 l-^aplao
(mit BeschreibURg und Skizze der gepianten
Anlege des AnschluBnehmers init Einzeichnung
der geplarrten Anschlösse einschlleBiich Kabel-,
Gas- und sonstifier Leitungen Drtne^

1 GrundriB
1 Schnitt

Ort.DNum

Untwschrin de« AB«3ntuart«iimr»

qntorectwift des BaulartBn

ttetaraehnftde» Planwrfa»s<re



Prüfung des Antrages

Abwasser Wasserversorgung Bearbeitungs-
vermerke

Die Unterlagen sind:

Folgende
Voraussetzungen sind
erfüllt:

D vollständig
D es fehlen noch

I D Anschlussmöglichkeiten
an Kläranlage vorhanden

D Anschluss erst 20_ möglich

vollständig
D es fehlen noch

D ausreichender Wasserdruck

Die Bestimmungen: DIN EN 12056 u. 752 /1986 der
Abwassersatzung nach der LBO

D sind eingehalten
Verstöße:

U1a~
D nein, beantragt am
Dnicht erforderlich

DIN 1988 der Wassen/er-
sorgungssatzung nach der LBO

D sind eingehalten
D Verstöße:

Uja~
D nein, beantragt am
Dnicht erforderlich

Die baurechtliche
Genehmigung liegt vor

Vorschlag für die
Entscheidung:

ID Genehmigung

D Bedingungen:

D Ablehnung:

D Genehmigung

D Bedingungen:

D Ablehnung:

_, den
(Unterschrift)

Verfügung
Dem Vorschlag wird entsprochen.
Eintragung der Genehmigung im Verzeichnis:
Genehmigungsvermerk auf den Plänen
Gebührenfestsetzung Geb. Verz. Nr.
Genehmigungsbescheid fertigen
Kontrollauftrag zur Bauüberwachung

Ausfertigung:
(WV)

Marbach am Neckar, den
Bürgermeisteramt



^,

An die
Stadtwerke Marbach a.N., 71672 Marbach am Neckar - Rathaus -

Antrag auf „Vorübergehenden Wasserleitungsanschluss"
(Bauwasser)

Der Antragsteller anerkennt mit nachstehender Unterschrift die allgemeinen und besonderen
Bedingungen für die Versorgung mit Wasser als für ihn verbindlich.'

Für jeglichen Schaden im Zusammenhang mit der Abgabe von Wasser und für die
Wassergefdschuldigkeit haftet der Antragsteller allein, auch wenn von Dritten Wasser entnommen
wird.

Das Abmelden des „Vorübergehenden Wasseranschlusses" hat schriftlich zu erfolgen.

Antraastelier:

Name, Firma:

Straße:

Ort:

Baustelle, Bauobjekt Entnahmestelle:
(Straßenname, Hausnummer) ' •
Falls keine genaue Beschreibung möglich,
Skizze erbeten!

Marbach a.N., den

Unterschrift des Antragstellers

Falls das Wasser durch Zwischenzähler von einem Dritten entnommen werden soll, ist dessen
schriftliche Zustimmung hier zu veranlassen.

Mit der Entnahme einverstanden: Unterschrift;

Wird von den Stadfeiverken ausgefüllt

Gesetzt. Wasserzähler Nr. ................... am: ................. Stand:

NW ............... mm abgenommen am:............... Stand:

Fabrikat: ..................................... Meister:
?


